
Grundlegende Informationen 
zur Sprachenwahl im 

Wahlpflichtbereich I (WPUI) 



Wahlmöglichkeiten für das Erlernen von 
Fremdsprachen am Gymnasium Arnoldinum:

In Klasse 5 und 6: als erste Fremdsprache: Englisch
(Cambridge Certificate in Q1)

Ab Klasse 7: als zweite Fremdsprache: 

Französisch (Französisches Sprachdiplom DELF=  Diplôme d´Etudes en 

Langue Française)

oder

Latein (Latinum nach der EF)



Wahlmöglichkeiten für das Erlernen von 
Fremdsprachen am Gymnasium Arnoldinum:

Ab Klasse 9: Im Rahmen des WPUII (=WahlPflichtUnterricht):

Als dritte Fremdsprache:

Französisch

oder

Latein (Latinum nach der Q1)

oder

Niederländisch (ermöglicht die Anwahl eines Leistungskurses  
Niederländisch in der Sekundarstufe II)



Wahlmöglichkeiten für das Erlernen von 
Fremdsprachen am Gymnasium Arnoldinum:

In der Jahrgangsstufe EF (=Einführungsphase):

Als neu einsetzende Fremdsprachen in der 
Sekundarstufe II: 

Spanisch

oder 

Niederländisch

Französisch und Latein (bei Einrichtung von Kursen) können bis 

zum Abitur fortgeführt werden um die Sprachanforderungen 
abzudecken



Sprachenfolge: Wahlmöglichkeiten für das Erlernen 

von Fremdsprachen am Gymnasium Arnoldinum

5 6 7 8 9 10 EF Q1 Q2

1. Fremdsprache (aus der Grundschule fortgeführt): ENGLISH

2. Fremdsprache („WPU I“): FRANZÖSISCH oder LATEIN

3. Fremdsprache (falls gewünscht, als „WPU II“):

NIEDERLÄNDISCH oder LATEIN oder 
FRANZÖSISCH

Neu einsetzende Fremdsprache: 

NIEDERLÄNDISCH oder 
SPANISCH



Das Fach Latein

am Gymnasium Arnoldinum Steinfurt



Im Folgenden eine kurze Übersicht, was im 

Lateinunterricht behandelt wird:

 Dafür orientieren wir uns an unserem Lehrwerk „Pontes“.

 Vorab: Die Unterrichtssprache ist Deutsch.

Überblick des Vortrags:

Aufbau einer Lektion des Lehrbuchs:

I. Vermittlung von Kulturwissen

II. Übersetzen lateinischer Sätze und Texte ins Deutsche

III. Grammatikarbeit

IV. Übungen zur Vertiefung

V. Vokabelarbeit  

➢ Anschließend folgen: Klassenarbeiten, Sonstige Mitarbeit 
und Vorteile des Lateinunterrichts, Fachvertreter und 
Ansprechpartner



Im Lateinunterricht erfährt 

man etwas über:

- das Alltagsleben der Römer 

und ihre Kultur

- griechische und römische 

Sagen, wie z. B. Romulus und 

Remus

- Geschichte und Politik des 

Römischen Reiches

I. Vermittlung von Kulturwissen 



Beginn von Lektion 6 (zu Wagenrennen im Circus Maximus):

„Parentes et liberi Circum Maximum intrant.“ 

Vokabelbedeutungen

parentes - Eltern

et - und 

liberi – Kinder

Circus Maximus - der Circus Maximus (Eigenname)

intrant - (sie) betreten

II. Übersetzen lateinischer Sätze und 

Texte ins Deutsche



Beginn von Lektion 6 (zu Wagenrennen im Circus Maximus):

„Parentes et liberi Circum Maximum intrant.“ 

Übersetzung ins Deutsche:

Die Eltern und die Kinder betreten den Circus Maximus.

II. Übersetzen lateinischer Sätze und 

Texte ins Deutsche



Beginn von Lektion 6 (zu Wagenrennen im Circus Maximus):

Parentes et liberi Circum Maximum intrant.  

Die Eltern und die Kinder betreten  

den Circus Maximus.

Unterschiede:

1. Im Lateinischen 

gibt es keinen 

Artikel 

(der/die/das).

2. Das lateinische 

Wort hat eine 

andere Endung 

(„um“ statt 

„us“)

Das „um“ zeigt 

hier an, dass das 

Wort ein Akkusativ 

ist.

III. Grammatikarbeit

intrant: Prädikat (sie betreten)

parentes et liberi: Wer/Was? → Subjekt

Circum Maximum: Wen/Was? → Akkusativ-Objekt



IV. Übungen zur Vertiefung

Hier ein Beispiel zu 

vielfältigen Aufgaben 

aus dem Buch (zur 

Vokabelkunde, 

Formenlehre oder 

Übersetzungstechnik)

Zum Lehrwerk 

„Pontes“ gibt es auch 

die Möglichkeit, 

Übungsmaterialien 

anzuschaffen 

(freiwillig).



V. Vokabelarbeit

➢ Angaben im Buch mit 

Eselsbrücken und 

Lernhilfen (z. B. 

Fremdwörter, engl. 

Wörter)

➢ in späteren 

Lektionen sind 

Wiederholungs-

vokabeln integriert



Klassenarbeiten

 Dauer → ca. 45 min. (wie in jedem anderen Fach)

 Aufgabentypen → 1. Teil (Schwerpunkt): Übersetzung eines  

lateinischen Textes ins Deutsche 

→ 2. Teil: weitere Übungen zur Vorerschließung des  

Textes, zur Grammatik, zum Wortschatz und zum 

Kulturwissen

 Wertung → 1. Teil: doppelte Gewichtung 

→ 2. Teil: einfache Gewichtung 

Sonstige Mitarbeit im Unterricht

 neben den Klassenarbeiten wird für die Gesamtnote auch die 

„Sonstige Mitarbeit“ im Unterricht bewertet, dazu gehören:

 die Mitarbeit im Unterricht

 Hausaufgaben

 Vokabel- und/ oder Grammatiküberprüfungen

 ggf. Referate



 beim Übersetzen vom Lateinischen ins Deutsche 

werden beide Sprachen miteinander verglichen

 strukturiertes Arbeiten wird geübt

 dabei werden auch die Grammatikkenntnisse im 

Lateinischen und im Deutschen vertieft 

 die Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache 

wird trainiert

Vorteile des Lateinunterrichts



Die römische Welt 

und ihre 

lateinische Sprache 

besaßen einen 

riesigen 

Einflussbereich, 

der auch heute 

noch erkennbar ist.

Vorteile des Lateinunterrichts

➢Latein hilft, 

andere 

Fremdsprachen 

leichter zu 

erlernen.

➢Ein großer Teil 

des englischen 

Wortschatzes  (ca. 

60%) geht auf das 

Lateinische zurück.



Das lateinische Wort 

„sol“ (Sonne) wurde in 

vielen heutigen Sprachen 

übernommen. Kannst du 

die Begriffe europäischer 

Sprachen ihren Ländern 

zuordnen?

 sol

 soleil

 sun

 Sonne

 soare

 sole
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Vorteile des Lateinunterrichts

Das lateinische Wort 

„sol“ (Sonne) wurde in 

vielen heutigen Sprachen 

übernommen. Kannst du 

die Begriffe europäischer 

Sprachen ihren Ländern 

zuordnen?

 sol Spanisch/ Portugiesisch

 soleil Französisch

 sun Englisch

 Sonne Deutsch

 soare Rumänisch

 sole Italienisch



Medizin

frangere

(zerbrechen)

nervus

(Sehne)

naso

Latein als Wissenschaftssprache

Vorteile des Lateinunterrichts

Fraktur

Nerv

Nase

musculus Muskel

Jura

iustitia ( Gerechtigkeit)

lex (Gesetz)

delictum (das Vergehen)

procedere (voranschreiten, 

ablaufen)

Justiz

legal

das Delikt

Prozess



Latein als Brücke zu weiteren Fächern

 Politikgeschichtlich: z. B. Vergleich von 

Staatsformen (Aufbau der Römischen 

Republik,  des Römischen Kaiserreichs, 

athenischer Demokratie)

 Deutsch und Geisteswissenschaften: bei der Analyse 

komplexer Texte (z. B. anhand lateinischer Gerichtsreden oder 

politischer Reden) Fremdwortkunde  

 Historisches Fach: 
griechische und 
römische Mythologie 
als Themen, 
Überblick über 
römische Geschichte

 Philosophie: antike 

Philosophen und 

Philosophenschulen



Viele gute Gründe, Latein zu lernen

➢Verbesserung der Ausdrucks- und Lesefähigkeit

➢verbessertes Verständnis von Fremdwörtern

➢Latein als Brücke zu romanischen Fremdsprachen 

(z. B. Spanisch, Französisch, Italienisch)

➢Vertiefung des grammatikalischen Verständnisses

➢Schulung analytischer Herangehensweisen und des 

logischen Denkens

➢Auseinandersetzung mit historischen, politischen 

und philosophischen Fragen



Erwerb des Latinums
Sekundarstufe I Sek. II

7 8 9 10 11
(EF)

12
(Q1)

13
(Q2)

Unterricht im Umfang von 18 
Wochenstunden p. a.                                          
(15 WS in der Sek. I, 3 WS in Klasse 11)
Mindestens ausreichende Note am Ende 
des letzten Halbjahres

Unterricht im Umfang von 14 Wochenstunden 
p. a. (8 WS in der Sek. I, 6 WS in der Sek. II)
Mindestens ausreichende Note am Ende des
letzten Halbjahres
(Kurs kommt nur bei ausreichenden 
Anmeldezahlen zustande)



➢ Die Lateinlehrerinnen und Lateinlehrer am Gymnasium 

Arnoldinum:

➢ Herr Fenger

➢ Frau Klabunde

➢ Frau Klein

➢ Herr Roth

➢ Frau Wessels

➢ Ansprechpartner bei Fragen zum Fach Latein: 

Matthias Roth 

(matthias.roth@arnoldinum-steinfurt.de)

Vielen Dank für Ihre und Eure 

Aufmerksamkeit! Gratias vobis agimus! 





Was erwartet Sie/euch?  

Et voilà!

• 10 gute Gründe, sich jetzt für Französisch 
zu entscheiden

• Was bedeutet Französisch Lernen am 
Arnoldinum? 



Warum Französisch lernen?
1. Französisch ist eine moderne und lebendige 

Sprache.

2. Französisch ist Muttersprache von ca. 85 
Millionen Menschen

• insgesamt sprechen ca. 320 Millionen Menschen 
weltweit Französisch 

• es wird in 32 Ländern als Amtssprache genutzt

3. Es ist Arbeitssprache in vielen internationalen      
Organisationen (EU, UNO u.a.)



Französisch in der Welt 



4. Frankreich ist das von ausländischen Touristen
meistbesuchte Land der Welt.
12 Millionen Deutsche pro Jahr 

machen hier Urlaub.

5. Frankreich ist Deutschlands direkter Nachbar und
wichtigster Partner in Europa! Das gilt für Politik, 
Wirtschaft und Kultur.



6. Französisch ist Schlüsselqualifikation für 
Studium, Ausbildung und Beruf.

7. Französisch bietet eine ausgezeichnete Basis 
zum Erlernen weiterer romanischer 
Sprachen wie z.B. Spanisch, Italienisch oder 
Portugiesisch. 



8. Französische Kultur genießen: 
Gastronomie, Mode, Musik, Kino

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiB2ePA7d_SAhUBORQKHZLfABYQjRwIBw&url=http://www.ultratop.be/fr/song/14d072/Louane-Avenir&bvm=bv.149760088,d.d24&psig=AFQjCNEyWENNoZkrgylP-nzZN0QGnmfUoQ&ust=1489919683986640


9. Die deutsch-französische 
Freundschaft leben

10. Französisch macht Spaß! 



Französisch ist gar nicht so schwer…
• 36% der französischen Wörter sind aus dem Deutschen 

ableitbar:

• Telefon – téléphone

• recherchieren – rechercher

• kosten – coûter

• 16% der Wörter sind aus dem Englischen ableitbar: 

• to arrive – arriver

• dangerous – dangereux

• forest – forêt

• to change – changer …



… und all die Wörter, die wir sowieso jeden Tag 
benutzen:

Restaurant, Balkon, Bonbon, Baguette, Croissant, Hotel, 
Café, Dessert, Mode, elegant, schick, Büro,
Toilette, Portemonnaie, Jackett, Garage, Creme, 
blamieren, amüsieren, engagieren, charmant, Karton, 
Terrasse, Parfüm …   



Französisch Lernen bedeutet …
• Spaß am Kommunizieren haben (Rollenspiele, 

Team- und Partnerarbeit)
• Bereitschaft zu systematischem und 

kontinuierlichem Lernen (Vokabeln, 
grammatische Strukturen) haben

• Interesse an einem anderen Land, seinen 
Bewohnern und ihrer Kultur haben.



Unser Lehrwerk:  Découvertes

Mit diesem modernen Lehrwerk erlernt Ihr Kind vor allem 
folgende Kompetenzen: 

• Sprechen

• Hören

• Lesen

• Schreiben

und natürlich auch 

• Methodenkompetenz

• Interkulturelle Kompetenz

• Medienkompetenz

• Verantwortung für selbstständiges Lernen



Beispielseiten aus dem Lehrwerk



Beispielseiten aus dem Lehrwerk



Und was bieten wir noch?
• Möglichkeit, das DELF-Diplom in den verschiedenen 

Niveaustufen zu erwerben (A1 – B2)

• Vorlesewettbewerb in Klasse 7

• Besuch des France-Mobils

• Teilnahme an deutsch-französischen Wettbewerben

• Kinobesuch im Rahmen von Ciné-Fête

• Schüleraustausch in Klasse 9 

• Individueller Schüleraustausch (Sauzay- oder Voltaire-
Programm)

• Praktika im französischsprachigen Ausland

• Parisfahrt in der EF



Ein Highlight im Französisch-Unterricht – Der 
Schüleraustausch in Klasse 9 

• Partnerschule Collège Emile Maupas in Vire/Normandie

• Jeweils eine Woche in Deutschland und eine Woche in Frankreich

• Unterbringung in den Familien der Austauschpartner, Teilnahme am 
Unterricht, Durchführung eines gemeinsamen Projekts, Ausflüge

• … aber vor allem: Freunde fürs Leben kennenlernen! 



Ihre/Eure Fachschaft Französisch

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiN2L7Y69_SAhUCxxQKHfx2DzkQjRwIBw&url=http://www.keepcalm-o-matic.co.uk/p/reste-calme-et-merci-pour-votre-attention-2/&psig=AFQjCNGLY020KqxyeH1nHXL1Qh6mP4E9dg&ust=1489919131168751


Umfang des Unterrichts in Klasse 7:

• 30 Wochenstunden in der Jahrgangsstufe 7:

1. – 6. Stunde (07.55 – 13.15 Uhr)

• Nur bei individuellem Förderbedarf für 
einzelne Schülerinnen und Schüler Unterricht 
am Nachmittag (z.B. mittwochs von 14.15 –
15.45 Uhr)



Klassenarbeiten in Klasse 7:

• Deutsch

• Mathematik

• Englisch

• zweite Fremdsprache (Französisch oder Latein)

➢ jeweils drei Klassenarbeiten pro Halbjahr

➢maximal eine Schulstunde (45 Minuten)

➢maximal zwei Klassenarbeiten pro Woche



Förderkonzept „Drehtürmodell“

• besondere Möglichkeit, Französisch und Latein gleichzeitig ab Klasse 
7 zu erlernen,

• Teilnahme am Unterricht in Französisch und Latein zu jeweils 50 %, 
selbständiges Nacharbeiten des Unterrichtsstoffs,

• Enge Zusammenarbeit mit einer Lernpartnerin/einem Lernpartner, 
Begleitung durch FachlehrerInnen,

• Klassenarbeiten in beiden Fremdsprachen,

• Festlegung eines Schwerpunktfachs, das bei freiwilliger vorzeitiger 
Beendigung des Drehtürmodells fortgeführt wird

• Besondere Herausforderung → Anwahl sollte erst nach einem 
Beratungs- und Informationsgesprächs stattfinden!  



Ihre Ansprechpartner für Rückfragen rund um 
die Sprachenwahl: 

Die Kollegen der Fachschaften Französisch und Latein:
a) Französisch: Frau Winkens, Frau Angerer
b) Latein: Herr Roth, Herr Fenger
sind zu erreichen über Dienstmail, z.B. Marie-
Luise.Winkens@arnoldinum-steinfurt.de

Die KlassenlehrerInnen Ihres Kindes: 
Herr Kaiser, Frau Nowotzin, Frau Kellner-Eichstädt, Frau 
John sind ebenfalls über Dienstmail zu erreichen, z.B.
martina.nowotzin@arnoldinum-steinfurt. de

mailto:Marie-Luise.Winkens@arnoldinum-steinfurt.de
mailto:martina.nowotzin@arnoldinum-arnoldinum.de


Weitere Ansprechpartner für 
Fragen rund um die Sprachenwahl:

Auf Wunsch können i.d.R. auch die EnglischlehrerInnen
Ihres Kindes eine (vorsichtige) Empfehlung 
aussprechen.

Die Erprobungsstufen- und Mittelstufenkoordination
beantwortet weitere Fragen, insbesondere auch zum 
Drehtürmodell: 
Annick.Keppens@arnoldinum-steinfurt. de bzw. 
Stephan.Funke@arnoldinum-steinfurt.de

mailto:a.keppens@arnoldinum.de
mailto:Stephan.Funke@arnoldinum-steinfurt.de


Wahlbogen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Wir wünschen Ihnen und euch eine gute, glückliche 
Wahl und vor allem: 

Viel Spaß an der neuen Fremdsprache im kommenden 
Schuljahr!  


